DM  Kanu-Marathon n Kassel erfolgreich für den KC Friedrichsfeld
Für drei LK-Athleten des Kanu-Club Friedrichsfeld war es in Kassel ein spannendes Pfingstwochenende. Dort fanden die Deutschen Kanu-Marathonmeisterschaften statt. Beim Kanumarathon müssen die Herren in der Leistungsklasse, also auch die drei KCF-Sportler, 6 Runden von je ca. 5,5 KM paddeln.  Dabei müssen die Kanuten auch 6 Portagen überwinden, wo sie im flachen Wasser, bei annähernd „volle“  Fahrt aussteigen und mit ihrem Boot eine festgelegte Strecke von 150 Meter erlaufen müssen ,um dann wieder mit einer brisanten Technik ins Kajak einzusteigen um weiter paddeln zu können.
Am Pfingstsamstag  wurde es für Robin Nigbur im Einer-Kajak ernst, der zum ersten Mal sich über die Distanz von 32,5 km versuchte. Um 14.30 Uhr fiel der Startschuss zum Massenstart  für ihn, dabei konnte er sich direkt mit der Führungsgruppe von acht  Kanuten leicht vom Rest des Starterfeldes absetzen. Nach 2,5 km musste die erste Wende gefahren werden, wo es sehr eng wurde für Nigbur und er fiel mit drei weiteren Kanuten ein wenig von der Führungsgruppe ab. Mit viel körperlichem Einsatz  versuchten sie an dem starken Führungsfeld,  die aus dem Doppelweltmeister Marcel Paufler (Wildwasser), Nationalteam Fahrer Felix Richter und Marvin Frick und Andreas Heilinger -Medaillengewinner bei der WM im Wildwasser-, wieder heranzufahren.[image: Nigbur in der Verfolgungk]
 
Nach der dritten Runde wurde das Tempo erhöht und Robin Nigbur konnte sich mit Klaus Gieres aus der Verfolgergruppe absetzen. Am Ende sicherte er sich in diesem starken Teilnehmerfeld  Platz sieben und war mehr als zufrieden mit seiner Leistung.
Am Pfingstsonntag ging es dann für die Titelverteidiger Daniel und Florian Wölke auf derselben Distanz im K2 auf die Rennstrecke. Die Voerder Zwillinge haben sich  in den letzten Jahren  schon in der Marathon-Szene  immer wieder behaupten können, sowie auch am vergangenen Sonntag.  Gleich nach dem Start führten sie die Spitze des Teilnehmerfeldes an und gaben bis zur ersten Wende das Tempo vor. Dabei musste schon der ein oder andere K2 nachgeben und dem Feld hinterherfahren. Ernstzunehmende Konkurrenten waren für das Friedrichsfelder Boot  der K2 mit den Paufler-Brüdern. Diese fuhren nach der ersten Portage mit gleichbleibend hoher Geschwindigkeit Ihren „Stiefel“ durch. Das Voerder Boot verfolgte auf der zweiten Position über restliche Renndistanz.[image: Wölke in der Portagek]
Mit diesem Sieg der Silbermedaille haben sich die Voerder Brüder das Ticket für die EM in Pontevedra (Spanien) am 01.07. – 03.07.16  und einen Startplatz bei der WM in Brandenburg gesichert. Diese findet dann 16. -18. September statt.
An dieser Stelle noch einen Herzlichen Glückwunsch allen drei Kanuten für diese tollen Leistungen.
Bericht: Stephan Nigbur
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